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New-Jesfen
Barrytowy

Heidelberg

AmMche KuEfle
der am 8 . Juli angemeldeten

Fremden
In den Gasthvfen :

Kgl . Badhotel .
von Petrikowsky, Hr . Brauereibes . Oelschau
Uthemann , Hr . Geheimer Bergrat Zabenze
Delagrave, Mr . et Mme . , Editeur et Chauffeur

Paris
Gasth . zur Eintracht .Müller, Fr . TM , New-York

Hotel Klumpp .
Creß Morristown , Miß C
Deighton , Miß Kate
Hunt, Miß Virginie
Harris , Miß Adelaide ^ _ ^Franck, Hr . Otto S ., Konsul mit Frau Gem.

Antwerpen
Aßmann, Frau I . Lüdenscheid Wests.
Stenbock -Fermor, Frau Gräfin St . Petersburg
Pavey, Miß Helene mit Bed . „Wärst, Hr . Hauptmann a . D . Bonn a . Rh.
Weymann, Frl . Auguste Osnabrück
Schmidt, Hr . Albert , Dipl. Ingenieur, Chem.

Karlsruhe
Hammel, Hr . Leo mit Frau Gem ., Kind und

Gouvernante Frankfurt a . M.
Kutner, Frau E .l Berlin
Kutner, Frau Amalie San Franzisco
Günther , Hr . Richard, Amerik. Generalkonsul

mit Frau Gem . Frankfurt a . M.
Hotel Pfeiffer z . gold . Lamm .

Eckhardt, Frau Fabrikant mit Begl . Reutlingen
Eckhardt, Frl . Berta
Schmitz , Frau Bonn
Dix , Frau mit Frl . T . Bonn
Storck, Hr . Dr . , Chemiker mit Frau Gem.

Bernburg
Hotel gold . Löwen .

Wiegel, Frau mit Kind Frankfurt a . M.
Deutsch , Hr . Max, Kfm . mit Frau Gem.

Kassel
Hotel Maisch .

Rasmus, Hr . Gymnasialdirektor a . D.
Nöschenrode b . Wernigerode

Rasmus, Hr . Oberlehrer Schöneberg b . Berlin
Fluth, Hr . Kfni . Bockenheim

Gasth . zum wild . Mann .
Berg , Hr . Georg . Bahnmeister Rottenburg

Hotel Palmengarten .
Heinze, Hr . Karl, Baurat mit Frau Gem.

Stendal (Altmark)

Hotel Post .
Müller , Hr . Consul mit Hr . S . Brake i . W.
Meng , Hr . Conrad , Kfm . Karlsruhe
Reichardt, Hr . Dr ., Kommerzienrat mit Frau

Gem. und Frl . T . und Begl . Dresden
Grieshaber , Hr . mit Frau Gem . Triberg

Gasth . zum gold . Roß .
Metzger, Hr Otto, Kgl. Oberförster Leutkirch

Hotel Russischer Hof .
Seysert , Hr . Otto, Privatier mit Frau Gem.

Dresden -Blasewitz
Skues , Hr . G . E . M . London
Weihrauch, Frau Hauptmann mit Kind und

Bed . Metz
Klostermann, Hr . Rudolf, Hüttendirektor mit

Frau Gem. und 2 Söhnen
Hannover -Kleefeld

von Langsdorfs , Hr . sHauptmann mit Frau
Gem , Kind und Bed . Mainz

Hotel Schmid z. gold . Ochsen.
Fischer , Frau mit T . Fabrikantenwitwe

Stuttgart
Heller, Hr . Nürnberg
Heinze , Hr . Baurat mit Frau Gem. Stendal
Geiger, Hr . Dr . Max, Assessor

Schwabmünchen
Lesser, Hr . Felix, stud . jur. Berlin
Sannemann, Hr . Max, Konservatoriumsdirekt

mit Frau Gem . Magdeburg
Igel , Hr . Dr ., Sanitätsrat mit Frau Gem

Berlin
Sieger, Hr . M . . Privatier mit Frau Gem.

Dortmuund
Korn, Hr . Fritz mit Frau Gem . und Kinder

Berlin
Gasth . zur Silberburg .

Eissich, Hr mit Frau und T. Mühlacker
Frick , Frau Illingen

Hotel zum gold . Ster « .
Stähle, Hr . Karl, Metzger Kaltental
Leuterer, Hr . Karlsruhe

In den Privatwohnungen :
Chr . Bätzner , senr.

Fiderlein , Frau Elise Ww . Privatiere
Frankfurt a . M

Hartmann , Frl . Helene Stuttgart
Klinger, Frl . Emilie „

Flaschnermstr. Beck. I Villa Kaiser Wilhelm .
Deller, Hr . mit Frau Gem . Frankfurt a . M . Durra , Hr . Leopold, Kfm. mit Frau Gem.

Cafe Bechtle .
Berner , Frau Obertürkheim
Levi, Frau Kfm mit Frl . T . Frankfurt a M.
Maier, Hr . Christian Aach
Scheuer, Hr. Jakob , Kfm . mit Frau Gem.

und Kind Frankfurt a . M.

Vogel, Frau Altenwald b . Saarbrücken
Phil . Beck. König -Karlstr . 74.

Steiff, Hr . Georg Geislingen
Carl Wilh . Bott .

Pignon , Hr . Kaiser! . Rentamtmann
Bosendorf i . Lothr .

Witwe Bosler .
Ewald , Hr . Rudolf , Kfm . mit Frau Tübingen

Chr . Bott . Hauptstr . 89 .
Wagner , Frau Wirtin Schwann
Rapp, Frl . Rosa und Sofie Saulgau

Schreinermstr . Brachhold .
Oßwald , Frau Sofie Memmingen
Fleischer , Hr . Moritz Pferdehdl . Göppingen

Kübler Broß .
Schnaitmann , Hr . Christ . , Privatier Fellbach

Villa Christine .
Hugo , Fr . Sophie We . Privatiere Karlsruhe
Becker Frl .
Brannewell , Frl . Marguerite Mainz

Haus Drebinger .
Heilbronner , Hr . Kudwig, Kfm . Memmingen
Einstein, Frau Anna München

Villa Erika .
Stern , Hr . Gustav, Privatier mit Frau Gem

Frankfurt a . M.
Fidler, Hr . W ., Kfm . Straßburg

C . A . Fricker .
Strauß , Frau I . Ww . Worms

Mechaniker Fuchs Ww
Dorn, Fr . Maria . Krankenpflegerin Backnang

Billa Fürst Bismarck .
Rosenthaler , Hr . I . , Realschullehrer m . Frau

Gem. Frankfurt a . M.
Karl Güthler .

Ensinger, Hr . Fabrikant Stuttgart
Villa Haußmann .

Basfermann , Hr . Max, Fabrikant Schwetzingen
van Gent, Hr . H . sSchiedam Holland

(Villa Helena .
Katz, Hr . L . Kfm . mit Sohn Cassel

Witwe Hermann . Kochstr . 193.
Kronenberger, Hr. Julius , Kfm - mit Fam .

(Frankfurt a . M.

Zugführer Hinterkopf .
Leupold, Frl . Amalie
Leupold, Frl . Berta

Stuttgart

Haus Honold .
Volle, Frl . Wilhelmine, Privatiere mit Begl .

Pforzheim

und 2 Söhnen Berlin
Heilborn , Hr . S ., Kfm . mit Frau Gem. und

Kind Berlin
Himmelreich, Hr . Dr . Arzt mit Frau Gem.

Gelsenkirchen i . Wests .
Villa Karlsbad .

Henschel, Frau Landgerichtsdirektor mit T.
und Schwester Berlin

Villa Kiechle.
Löhr, Frau Berta mit 2 Kinder

Eschersheim b . Frankfurt a . M.
Friede . Kübler , Hauptstr . 93.

Vatter, Hr . Ludwig, Ksm . Zweibrücken
Haus Kuch .

Mesferschmitt . Frau Frankfurt a. M.
Karl Kuch . Zimmermftr

Oßwald , Frl . O . Heilbronn
M . Lebherz.Vila Carmen .

Eitter Fr . Julius Sigmaringen
Hofkonditor Lindenberger .

Clauß, Frau Emilie , Rentnerin Landau
Kaul, Frau Elisabeth , Rentnerin „
Schümm, Frau Geh . Rechnungsrat Stuttgart
Schümm, Hr . Willy „

Wilh . Lutz, Hauptstr . 117.
Enderle , Hr . Josef, Gutsbesitzer Baustetten

b . Laupheim
Villa Montebello .

Kurtz, Hr . Verlagsbuchhändler Stuttgart
Winberg , Frl . L . und A . Mitau (Rußland)

Villa Pauline .
Sartorius , Frau Therese Krasnoe-Selo b.

Petersburg
Weiler, Fr . Sofie Weingarten

Flaschnerm. Pfau Witwe.
Bachter, Hr . Emanuel , Privatier Weyher

Schreinerm . Pfau .
Kucher, Hr . Eduard, Fabrikant mit

Frau Gem . Schw . Gmünd
Saam , Hr . Wilh ., Rentner Wiesbaden
Scheuerte, Fr . Anna , Privatiere Gmünd
Sieger, Hr . M ., Privatier mit

Frau Gem . Dortmund
Ludwig Pfeiffer , Hauptstr . 107.

Walther, Frau Emma Stuttgart
Geschwister Pflug (Villa Karlsbad) .

Schreher, Hr . F . B . m . Fr . Gem . Wiesbaden
Johann Rapp .

Selig, Mr . und Mrs . I . New -Uork
Christian Rath .

Treiber, Hr . Georg , Müller Thalmaßing
(Bayern )

LmMe von VMall <8 UmgebuM
Ich hatte Gelegenheit ein sehr großes

bestehend in

kl'oixlioinior 8iil >6r uuä I)oublo » :uon
norm billig einzukaufen . Diese Artikel verkaufe ich extra billig und offeriere wie folgt in größter Auswahl :

Brochen , Blouson- , Rock- und Gürtelnadeln , Colliers , Anhänger , Kreuze , Ohrringe , Armbänder, Halsketten, Fächer und Fantasieketten, Uhrkettenfür Herren und Damen , Cavalierketten, Manchetten- und Chenüsettenknöpfe. Große Auswahl in gold . Damen- und Herrenringen . EchterGranat - , Corall - und Trauerschmuck . Echte Silber - Brochen und Fingerhüte von 40 Pfg . an.Krößte AuswaHk in allen erdenklichen
1/ I likViEßALkRI Aamenhandtaschen mit modernem Mügeln von Wk . 3 an, Spuzierstöcke mit echtem Silberariff vonWk . 3 an. Stockt- und Schirmgriffe für Herren - und Damen .

Größtes Lager in ^ ^ Il ) 3 .663 .8lH ) 6 ^ I) 68 ^ 66l ! 6I ! ö" Katalogspreisen Verlobungs - und Hochzeits -Geschenke ,
L Trauringe .

Larlsrulw kkür^ tzim
Kaiserstraße 3 « . Zerrenerstr . S — Telefon 482 .

MnFauA von ^ oiitioiloii in moätzrilvn 8 ('tiiiliick >vllroii .
M« Versand nach Auswärts sowie Auswahlsendungen gegen Nachnahme oder Angabe von Referenzen . « » »
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Württ . Landtag .
Stuttgart , 10 . Juli,

Präsident Payer eröffnet die Sitzung um 93/4 Uhr .
An Stelle des aus der Finanzkommission ausscheidenden
Abg Mayer - Ulm wird der Abg. Käß (Vp .) in diese
Kommission gewählt .

Die Beratung wird alsdann bei Kapitel 111 , Ein¬
nahmen der Kameralämter , fortgesetzt .

Berichterstatter Dr . Hieber führte u . a . aus , in
der Kommission sei von verschiedenen Seiten auf den ge¬
ringen Ertrag der Staatsgüter — durchschnittlich 32,27
Mark pro Hektar — hingewiesen und von einigen Seiten
angeregt worden , die am wenigsten ertragreichen Güter
an die Forstverwaltung abzugeben zwecks Aufforstung ,
oder aber diese zu verkaufen.

Graf - Stuttgart (Ztr . ) stellt den Antrag , es möchte
bei Dienstwohnungen in staatseigenen Gebäuden der
Wasserzins in Wegfall kommen.

Präsident v . Schwarz bekänrpft diesen Antrag und
weist u . a . darauf hin, daß der Wasserzins in vielen
Fällen von den Gemeinden erhoben werde.

Vogt (BK . ) : Von den Steuereinschätzungskommis¬
sionen sollte das Augenmerk auf den geringen Ertrag der
Staatsgüter gerichtet werden, die einen Schluß auf die
Rentabilität der Landwirtschaft zulassen.

Käß (Vp . ) : Die Güter an die Forstverwaltung an¬
zugliedern , werde durch den geringen Ertrag der Meiereien
(148000 Mark von 4384 Hektar) dringend nahegelegt .
In einzelnen Fällen könnte auch der Verkauf an Ge¬
meinden oder an benachbarte Gutsbesitzer in Frage
kommen.

Minister v . Zeyer : Er stehe auf dem Standpunkt ,
der Staat solle grundsätzlich seinen Domänenbesitz auf¬
recht erhalten . — Nach kurzer Bemerkung des Abgeord¬
neten Bantleon (D . P . ) erfolgt die Abstimmung , wobei
der Antrag Graf abgelehnt wird . Der Titel selbst
gelangt zur Annahme . Der Rest des Kapitels wird hier¬
auf genehmigt .

Beim nächsten Kapitel , Forsten , sind die Einnah¬
men aus dem Holzertrag von der Kommission um rund
400 000 Mk. erhöht worden (17 536 000 Mk . i . I . 1907 ) .

Dambacher (Ztr . ) : Man sollte bei den Holzver¬
steigerungen auf die Bedürfnisse der ansässigen Bevölker¬
ung rnehr Rücksicht nehmen .

Minister v . Zeyer : Der Einnahmeerhöhung , wel¬
che von der Kommission beantragt worden sei, könne er
zustimmen . Für das Eyachtal sei die Erbauung einer
Waldbahn mit einem Kostenaufwand von 600 000 Mark
in Aussicht genommen gewesen . Mit Rücksicht auf das
bekannte Wasserversorgungsprojekt der Stadt Stuttgart
mußte aber dieses Bahnprojekt vorläufig zurückgestellt
werden .

Forstdirektor v . Grauer : Der Reservefonds der
Forstverwaltung habe jetzt die Höhe von 4 Millionen
Mark erreicht . Wenn der Berichterstatter die Errichtung
einer Forsteinrichtungsanstalt angeregt habe, so möchte er
hierzu bemerken, daß ein Bedürfnis hierfür nicht vor¬
handen sei.

v . Gauß (Vp .) : Bei dem Wasserversorgungsprojekt
der Stadt Stuttgart handle es sich um ein Kulturwerk
1 .Ranges . Der Redner wünschte sodann Erhaltung der
Naturdenkmäler . Die Waldpflanzungen sollten nicht nach
der Schnur gesetzt werden.

Direktor v . Grauer : Er sei bezüglich der Bepflanz¬
ung der Höhen mit dem Abg . v . Gauß einig, aber hier
seien seine Kollegen zum Teil anderer Meinung . Hin¬
sichtlich der Naturdenkmäler im allgemeinen seien den
Forstämtern Anweisungen zugegangen .

Locher (Ztr . ) verbreitet sich über Wünsche von
Sägwerkbesitzern.

Direktor v . Grauer geht auf diese Wünsche des
näheren ein .

Mülberger (D . P . ) : Für die Preisbildung in
der Holzindustrie sei die schlechte Beschaffenheit der Wald¬
wege allmählich zu einem wesentlichen Faktor geworden.
Daher seien die Waldbahnen von großem wirtschaftlichem
Interesse . Er stelle die Anfrage , ob Gemeinden , falls
sie zur Verbesserung der Holzabfuhrgelegenheit von sich

aus an die Erbauung von Waldbahnen gehen, an eine
Unterstützung seitens des Staates glauben dürfen .

Minister v . Zeyer : Ehe er sich darüber schlüssig
machen könne, müsse der Staat hier selber Erfahrungen
sammeln .

K. Haußmann (Vp .) bezeichnet es als wünschens¬
wert , daß man die Anlegung von Kulturen auf einzelne
Gebiete zentralisiere . Eine Reihe weiterer Wünsche stelle
er mit Rücksicht auf den Hochdruck der Geschäftslage zurück .

Direktor v . Grauer : Es sei zweckmäßig , die Kul¬
turen mehr als bisher zu konzentrieren ; er möchte je¬
doch nicht so weit gehen wie der Abg . Haußmann .

Käß (Vp . ) : Er sei der Ansicht, daß die Furcht vor
dem ungünstigen Einfluß der Kanäle auf die Holzpreise
nicht in dem zum Ausdruck gekommenen Maße gerecht¬
fertigt sei . Das Sinken der Holzpreise wäre im ganzen
nur zu begrüßen .

Nach kurzen Bemerkungen der Abg- Schaible ,
Staudenmeyer (Vp . ) um wohlwollende Prüfung der
Wünsche der beteiligten Gemeinden und der Schwarzwald¬
versorgungsgruppe in der Frage der Wasserableitung aus
dem Enzquellgebiet , bemerkt Minister v . Zeyer : Man
habe für die Holzabfuhrwege bereits einen Betrag von
800000 Mk . ausgesetzt. Den Waldbahnen seien andere
Aufgaben gestellt als den Holzabfuhrwegen .

Schlichte (Ztr . ) tritt für eine höhere Quartier¬
entschädigung für die zu Weganlegungen kommandierten
Truppenteile ein.

Nach kurzen Bemerkungen der Abg . Locher (Ztr . )
und Frhr . v . Perglas (BK . ) führt v . Kiene (Ztr .)
aus , daß die bisherige Forstorganisation wenig befrie¬
digend sei, einmal hinsichtlich der Ausscheidung der Forst¬
amtmannsbezirke und sodann in der Abgrenzung der
Befugnisse zwischen Oberförster und Forstamtmann .

Direktor v . Grauer erwidert hierauf , ebenso Mi¬
nister v . Zeyer .

Liesching (Vp .) befürwortet die Forsteinrichtungs¬
anstalt und Berichterstatter Hieber (D . P . ) betonte , daß
erfahrene Sachverständige für diese Anstalt eintreten .

Zu Titel 4 bringt der Bauernbund folgenden
Antrag ein : „ Die Staatsforstverwaltung zu ermäch¬
tigen , im Hinblick auf die Notlage vieler wein¬
bautreib enden Gemeinden denselben Laubstreu
aus den Staatswaldungen um einen billigen Anschlag zu
überlassen .

" — Der Antrag wird von Beißwanger
(BK . ) begründet und nach kurzer Erörterung zum Be¬
schluß erhoben.

Bei Titel 8 führt der Berichterstatter Hieber aus :
Von der Regierung wird eine Erhöhung des Höchst-,
gehalts der Oberförster um 100 Mark beantragt . Er
halte die weiteren Wünsche der Oberförster zu ihren Ge¬
haltsverhältnissen für berechtigt . Doch verstehe er nicht,
weshalb sie anders behandelt werden als die Kameral -
verwalter und Bezirksbeamten .

Es folgt eine kurze Bemerkung des Abg . v . Perglas ,
worauf Minister v . Zeyer bemerkt : Nach Umfang und
Bedeutung ihres Amtes können die Oberförster nicht förm¬
lich als Bezirksbeamte gelten .

Hierauf wird abgebrochen. — Die nächste Sitzung
findet Donnerstag vormittag statt mit der Tagesordnung :
Fortsetzung .

AimdsHsn .
Tic Petition an den Papst. Die Münchener

„ Neuesten Nachrichten" veröffentlichen die Bittvorste l-
lung des katholischen Kulturbundes an den
Papst . Sie hat folgenden Wortlaut :

Vor allem bitten wir , heiliger Vater , wenn es möglich
ist , und im Vertrauen auf die allgemeinen Vorschriften des
Glaubens und der Moral , auf die vsorstn Aeusraliu
Inäieis , die der modernen Richtung entsprechend modifi¬
ziert sind , auf die Kraft der Wahrheit , welche aus eigener
Kraft sich "Bahn bricht und die Geister fesselt : daß für im¬
mer und ganz die nominelle Indizierung bestimmter Werke
mit rückwirkender Kraft abgeschafft wird .

Auf falle Fälle gefalle es aber Ew . Heiligkeit, Mit
einer ausgiebigen Nachprüfung , der bisher erfolgten Ent¬
scheide feste Garantien für die Zukunft zu geben , daß die

nominelle Indizierung auf ein Minimalmaß beschränkt
und nach Möglichkeit ganz aufgehoben wird .

Wenn , heiligster Vater , die vollständige Abschaffung
der nominellen Verurteilung nicht durchführbar ist, so ge¬
falle es Ew . Heiligkeit, den Judexdekreten für immer al¬
les das zu nehmen, was das deutsche Natioimlgefühl zurück¬
weist , d . h . vor allem dis Verurteilung ohne Anhörung
des Beschuldigten, die Geheimhaltung der Gründe der Ver¬
urteilung gegenüber dem Verurteilten und endlich die dem
Verurteilten auferlegte Verpflichtung zum Schweigen , ohne
die gleichzeitige Verpflichtung gleicher Art an alle
Gegner desselben.

Es gefalle Ihnen , heiligster Vater , anzuordnen , daß
jedem beschuldigten Katholiken die Möglichkeit zustehe ,
schriftlich und mündlich vor der Indizierung sich zu ver¬
teidigen und die Meinungen zu klären und zu beruhigen ;
daß ferner alle Gründe , die zur Setzung auf den Index
führten , genannt werden, und daß zum Schluß die Ver¬
pflichtung des Stillschweigens nicht nur den Beschuldig¬
ten , sondern auch seine Gegner umfasse.

Außerdem, Heiliger Vater , bitten wir um den Befehl,
daß jeden: katholischen Autor , bevor er auf den Index ge¬
setzt wird , immer vertraulicherweife eine Frist gesetzt werde,
in der er, um die Verurteilung zu vermeiden , sein Werk
vom Büchermarkt zurückziehen , modifizieren oder die in-
kriminiertc Stelle unterdrücken kann, ferner , daß es ihn:
möglich ist, die bereits in Verkauf gebrachten Exemplare
durch öffentliche Erklärungen und Korrekturen zu
verbessern.

Schließlich bitten wir ergebenst und vertrauensvoll ,
daß die spezielle Zensur der Exkommunikation beseitigt
werde und daß die den Dekreten der Jndexkongregation
geschuldete Unterwerfung zu einer einfachen Gewissensver¬
pflichtung werde mit der Maßgabe , daß an Stelle der bi¬
schöflichen Autorität der dem Pönitenten persönlich be¬
kannte Beichtvater die Fähigkeit zur Dispenserteilung be¬
sitze .

Es folgt dann eine größere Anzahl von Fällen , in
denen nach Ansicht der Bittsteller das bisherige Vorgehen
der Jndexkongregation nicht gerechtfertigt war . Die Bitt¬
schrift schließt mit der Versicherung eine : beding¬
ungslosen Unterwerfung unter den Ent¬
scheid der Kirche . — Man steht : Die Jndexreiormer
find bescheiden und devot. Trotzdem müssen sie nach der
Ansicht der römischen Jesuiten ins Fegfeuer .

Ein ständiges Schiedsgericht haben die Ameri¬
kaner der Haager Friedenskonferenz vorgeschlagen. Das
Gericht soll aus 15 Richtern bestehen , die aus verschiede¬
nen Ländern gewählt werden . Die Beschlüsse sollen durch
einfache Mehrheit herbeigeführt werden . Das Gericht soll
jährlich an einem bestimmten Tag im Haag stattfinden .
— Mittwoch Nachmittag tagte die 1 . Unterkommission
der 2. Kommission, um über die Gesetze und Gebräuche der
Kriegführung zu berate :: . Man diskutierte über den deut¬
sche:: Vorschlag betr . die Notifikation der für Milizen
und Freiwilligenkorps anzubringen Unterscheidungsmerk¬
male . General Amourel (Frankreich ) wies auf die Schwie¬
rigkeiten hin , die das Gesetz bieten würde . Carlin
(Schweiz) und Guillaume (Belgien ) schlossen sich diesem Ge¬
sichtspunkte an , während Japan den deutschen Vorschlag
unterstützte . Ter Vorschlag wurde darauf mit 24 gegen
10 Stimmen abgelehnt und Artikel 2 über die Massen¬
aushebungen angenommen .

* * *

In Südwestafrika sollen für Lüderitzbucht ,
Swakopmund und Windhuk kommunale
Selbverw altun g en geschaffen werden . Es war be¬
richtet worden, daß das Reichskolonialamt auf der Suche
nach einem, zur Durchführung dieser Aufgabe geeigneten
Kommunalpolitiker Verhandlungen mit dem Oberbürger¬
meister von Weißenfels , Herrn Wadehn , der sich selbst
für diesen Posten gemeldet, angeknüpft hatte . Wie das
„ Berl . Tagebl .

" jetzt erfährt , haben sich diese Verhand¬
lungen zerschlagen und Herr Wadehn wird nicht mit
der Kommunalmission des Reichskolonialamts betraut
werden . Das wird man in weiten Kreisen gern hören,
denn dieser Herr hatte auf einem der letzten Städtetage ,

!NW» II» !>»W»!» » I« Wl> I» MNMI!WlW»» MW,

Ire Komödiantin .
Roman von Oswald Benkendorf . 20

„Soll das auch ein Kompliment sein, Vetter ?" fragte sie
scherzend.

„ Ich sehe schon, " sprach er in demselben Tone, „ daß ichhuete
de» kürzeren ziehe ! Machen wir Friede, Maßliebchen , Sternblü-
melein , das zmn Himmel schaut. "

„ Zur wahren Heimat, Kurt, " erwiderte Franziska bewegt
und reichte dem jungen Manne die kleine Ha : id, die er fest in
der seinen drückte .

Mit voller Klarheit empfand heilte Kurt , daß Franziska leide ,
daß sie den Wechsel in ihrem Geschick, den Konstauzes Kommen
veranlaßt , ties empfinde als ein ihr zngestoßenes Unglück . Das
tat ihm weh , er hatte das stille Mädchen ja so lieb gehabt , und
gerade in der Uebersülle seines Glücks wünschte er, daß sie froh
und zufrieden sein möge , damit ihn die Erwägung nicht peinige ,
er sei ans ihre Kosten glücklich geworden .

* »
*

Die Ankunft derer von Wilmenau erregte bei der Spangen -
berger Ballgesellschaft große Sensation . Viele hatten die so spät
entdeckte Erbtochter noch nicht von Angesicht zu Angesicht ge¬
sehen und waren unwillkürlich überrascht durch die wunderbare
Erscheinung des schönen , stolzen Mädchens .

Leutnant von Zöbitz, in seinem überschwenglichen Enthusias¬
mus , hatte aller Welt von Fata Morgana erzählt und jetzt be¬
trachtete er Kvnstanze wieder mit verzücktem Blick , wie Oberst
Perle , der seine Gäste zum Ehrenplatz geleitet , lachend meinte .

Als erster, der um einen Tanz bat, näherte sich Ernst Kind-
ler . Konstanze sollte keine Ausrede haben , um ihm die Gunst
verweigern zu können .

Nachdem beide in Gegenwart deS Grafen Erich einige kvn -
Ventionelle Redensarten gewechselt, zog sich der Hauptmann mit
tiefer Verneigung zurück, um anderen Platz zu machen, die sich
dnrch Oberst Perle der Komtesse Wilmenau vorstellen ließen .

Ernst tanzte nicht, er lehnte an einer Säule und macht sich in¬
teressant , wie ein ältliches Landedelfränlein, das keinen Tänzer
bekommen , der Mutter spöttisch zuraunte .

Und dann kam doch endlich der zweite Walzer an die Reihe,
den Konstanze ihm versprochen, und Ernst umfaßte das schöne
Mädchen und flog mit ihm dahin tm Wirbel de» Tanze » ,

Fester umschlangen seine Arme ihre junonische Gestalt als
er ihr znflüsterte: „Fata Morgana ! Ziehe mich hinab zu Dir,
ich folge und wär 's auch in den Tod ! "

„ Sie mißbrauchen den Ihnen günstigen Umstand , daß ich
hier , ohne Aufsehen zu erregen, nicht den Schutz meines Vaters
oder meines Verlobten aurufen kann, " sprach Konstanze bebend
vor Zorn .

„Ich fürchte weder den einen noch den anderen."
„Sie sind ein Wahnsinniger!"
Kindler lachte fröhlich auf, als habe seine Tänzerin irgend

« in Scherzwort gesagt , dann, als die Tour beendet , führte er
seine Dame un ihren Platz zurück und sprach halblaut : „ Gestatten
Sie mir , Komtesse, Ihnen einen Rat zu geben : In Gegenwart
Ihres Bräutigams dürfen Sie nie von irrsinnigen Lewen spre¬
chen , es geht die Sage, daß die Nerven derer von Bentheim das
nicht vertragen .

"
Ans Ernsts Zügen sprach so viel Hohn , eine so wilde Scha¬

denfreude , daß Konstanze , unwillkürlich erbebend , fragte : „Was
wollen Sie damit sagen ?"

„Wir sprechen noch darüber , Komtesse.
"

Kurt näherte sich und Kindlerbegab sich in das Spielzimmer ,
am Tanze beteiligte er sich nicht mehr.

Anch Kurt tanzte nicht, doch gönnte er der schönen Braut
von Herzen dies Vergnügen, ohne die mindeste Regnng von
Eifersucht . Nur als Ernsts Arm sie umschlossen , als sie mit
ihn : dahingeflogen , seine brennendenBlicke sie förmlich im Banne
gehalten, hatte ei» seltsames Gefühl ihn erfaßt, eine wildeGier,
sich ans Ernst zu stürzen , wie auf einen gehaßten Nebenbuh¬
ler, ihm Konstanze zu entreißen, ihn zu töten, sein Herzblut
zu trinken !

Kurt erschrak über sich selbst , seine Brust hob sich , die Fäuste
hatte er krampfhaft geballt, träumte er denn mit sehenden Au¬
gen ? "

„ Fühlen Sie sich unwohl, Graf Bentheim? " fragte besorgt
der gutmütige Zöbitz , der mitseinerTänzerin , Franziska Lauen,
Kurt cmstreiste, ohne daß dieser die Nahenden bemerkt .

„Die Hitze im Saal ist unerträglich," stammelte Kurt und
fuhr mit dem Batisttuche über die Stirn .

Franziska ward besorgt und Zöbitz blickte sie verwundert an,
e» war ja durchaus nicht zu warm hier.

Als die beiden ihn verlassen , begab Kurt sich zu Konstanze .
Sich über ihren Sessel neigend , flüsterte er : „Liebling nitter-
hälst Du Dich gut ? "

„Gewiß. Kurt , das Tanzen hat nur stets großes Vergnü¬
gen gemacht .

"
„ Ich erbitte eine Gunst von Dir : tanze heule nicht mehr

mit Ernst Kindler ! "
Konstanze zuckte leicht zusammen , erwiderte aber leichthin :

„Das wäre ohnehin nicht geschehen, da ich keinen Tanz mehr
zu vergeben habe . Doch sage mir , bist Du eifersüchtig ? "

„ Es könnte sein . .
„ Dann wäre es sehr töricht ; denn Baron Kindler ist mir

durchaus nicht sympathisch .
"

„ War er es nie ? "
Konstanze schüttelte nur verneinend das Haupt denn die

Musik rief zum Tanze und ein junger Leutnant, dem sie die
Polka zngesagt , näherte sich eilfertig.

Und sie kannte ihn in Berlin und er gab ihr den Namen Fata
Morgana , murmelte Kurt vor sich hin , dann faßteer sich gewalt¬
sam : „Bah , welch ein Narr bin ich doch ! Mir bar sie sich verlobt,
bald . . bald ist sie mein . . mein Weib . Ernst dagegen hat sie
verloren und er liebt sie , das ist mir klar, erverdiente weit eher
Mitleid als Haß.

"
Vielleicht war es das erste Mal , daß Kurt sich etwas ein-

znreden suchte , was er im Grunde nicht glaubte, doch er hatte
nicht Zeit, seinen Grübeleien ungestört nachznhänge » ; denn
Freunde und Bekannte kamen und gingen und verwickelten ihn
in Gespräche .

Indessen benutzte Franziska die Gelegenheit in der großen
Panse, als Oberst von Perle sich nach ihrem Befinden erkun¬
digte, ihn in ein Gespräch zu ziehen .

Gräfin Sidonie unterhielt sich mit einer alten Stiflsdame
und deren Bruder , dem pensionierten Hosjägermeister, sehr leb¬
haft unfern von dem jungen Mädchen , a » dessen Seite sich der
Oberst niedergelassen .

Perle schalt über die männliche Jugend , der das Tanzen als
Arbeit erschiene und nicht als Vergnügen, und schloß damit :
„Anch Ihr Vetter , Fräulein von Lauen , tanzt nicht einmal heute ,
der schönen Braut zuliebe .
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der sich mit der Fleischteuerung beschäftigte, einen sehr
auffälligen agrarischen Standpunkt eingenommen .

Tages-Khronik.
Berlin , 10 . Juli . Kaiser Wilhelm wird in dieser

Woche auf seiner Fahrt längs der norwegischen Küste
eine Begegnung mit dem britischen Kreuzer¬
geschwaderhaben . Bei dtesemZusammen treffen, das ent¬
weder vor Drontheim oder vor Bergen erfolgen soll , wird
der Kaiser, der Ehrenadmiral der britischen Flotte ist, die
Schiffe des Geschwaders besichtigen.

Berlin , 10 . Juli . Der neue Kultminister Dr . Holle,
hat angeordnet , daß in ganz Preußen Erhebungen über
die Wirkungen des sog. Bremserlaßes angestellt werden .

Berlin , 10 . Juli . Aus Paris meldet man dem
Lokalanzeiger : Die Zentralleitnng der Gewerk¬
schaften trifft alle Vorbereitungen zur Abhaltung
großer Versammlungen am 13 . Juli , dem Vor¬
abend des Nationalfestes , wobei gegen das Vorgehen der
Regierung gegen die Winzer protestiert werden soll . Es
ist nicht ausgeschlossen, daß die Genossen einen neuen
Generalstreik hervorzurufen beabsichtigen, weil sie da¬
mit rechnen, daß die Regierung wegen der vorzeitigen
Entlassung des Jahrganges 1903 am 12 . Juli nicht über
eine genügende Militärmacht verfügen wird , um einem
Generalstreik wirksam entgegenzutreten .

Hamburg , 10 . Juli . Die Bürgerschaft bewilligte
1,435,000 Mk . für den Neubau des kulturhistorischen Mu¬
seums.

Hamburg , 10 . Juli . Am 19 . Juli treffen mit dem
Dampfer „Windhoek" 500 Mann , am 23 . Juli mit dem
Dampfer „ Bürgermeister " 200 Mann (Truppenrücktrans -
porte) aus Südwestafrika in Cuxhaven ein.

Köln , 10 . Juli. Dem „ Berl . Tgbl . " wird von hier
gemeldet : Kultusminister Holle hat die Erweiterung der
Ordensniederlassung der Schwestern der Göttlichen Vorseh¬
ung in Sterkrade , Kreis Mühlheim , nicht genehmigt,
womit auch das Projekt der Gründung einer höheren Mäd¬
chenschule gefallen ist.

Düsseldorf , 11 . Juli In der gestrigen Stadtver¬
ordneten -Sitzung wurde einstimmig die Verleihung des
Ehrenbürgerrechts an den Finanzmtnister Frhr. v.
Rheinbaben beschlossen .

Dresden , 10 . Juli . In der heutigen Versammlung
des hiesigen Konservativen Vereins sprachen sich der Re¬
ferent Landtagsabg . Behrens und die Hauptsächlichsten :
Redner für den Wahlrechtsentwurf der Regierung aus .
Bemerkenswert ist , daß Legationsrat v . Nostitz zugab,
daß früher eine konservative Nebenregierung
in Sachsen ohne Rechtstitel bestanden habe, die jetzt be¬
seitigt sei . Die Hauptführer der Konservativen waren nicht
zugegen.

Karlsruhe , 10 . Juli . Die „Karlsruher Ztg.
" mel¬

det, der Großherzog erhielt heute ei« allerhöchstes Kabinetts -
schretben des Kaisers , datiert : Nord -Fjordeide , an Bord der
„Hohenzollern"

, demzufolge Prinz Max zum Kommandeur
Der 28 . Kavalleriebrigade ernannt worden fft.

Haag , 10 . Juli . Es ist ein Delegation aus
Honduras eingetroffen . Honduras ist zur Konferenz
geladen : die Delegation setzt jedoch die Konferenz in ei¬
nige Verlegenheit , da man vorerst anläßlich der Revolution
in Honduras nicht weiß, auf welche Regierungspartei sich
die Delegation stützt .

London , 10 . Juli. König Eduard hat vor dem An¬
tritt seiner Reise nach Irland den Obersten Lyng , der
im Burenkrieg gegen die Engländer gefachten hatte und
deshalb zum Tode verurteilt, später aber zu lebenslänglicher
Hast begnadigt worden war, nunmehr völlig begnadigt .

London , 10 . Juli. Im englischen Unterhaus ist
während der Sitzung der liberale Abgeordnete Billson
in einem Vorraum von einer Ohnmacht befallen worden .
Er wurde bewußtlos auf einer Tragbahre weggebracht und
starb noch innerhalb der Mauern des Hauses . Premier¬
minister Campbell- Bannermann machte dem Hause unter
dem Ausdruck des Bedauerns von dem Todesfall Mitteilung,
woraus sich das Haus zum Zeichen des Beileids vertagte .

Petersburg , 10 . Juli . Die internationale Schlaf -
wagengesellschaft organisiert einen direkten Verkehr durch¬
laufender Schlafwagen von Europa nach Tokio . Die
Wagen gehen auf der sibirischen Bahn über Charbin, Mul¬
den und Widschuh nach Fusan , von dort per Dampfer bis
Shimonofeki und von Shtmonoseki nach Tokio mit der Bahn .

Warschau , 10 . Juli. Der Stadtingenieur Szy -
manski , Vertreter der Ingenieurfirma Lindley in Frank¬
furt a . M . , wurde gestern auf der Straße von unbekannten
Uebellätern ermordet.

Riga , 11 . Juli . Gestern wurden hier 2 Arbeiter zu
lebenslänglicher bezw. 8jähriger Zwangsarbeit verur¬
teilt wegen eines Anschlags, den sie seiner Zeit auf den
Deutschen Luth ausführten , bei dem Luth schwer ver¬
wundet wurde .

New -Nork, 11 . Juli . Von japanischer Sette wird
in Abrete gestellt, daß Japan kategorisch Genugtuung von
den Vereinigten Staaten wegen der Behandlung der Japaner
in San Fianjisko verlangt habe. — Nach einem Telegramm
aus Tokio wird das Blatt „Hotschi Schirnbun " morgen
seine Veröffentlichung über die Unterredung mit dem japani¬
schen Admiral Sakamoto , in welcher dieser sich abfällig über
die amerikanischeFlotte geäußert haben sollte, widerrufen .

Johannesburg , 10 . Juli. Das Hotel zur Krone
in Boksburg wurde gestern Nacht durch eine Dynamit -
Explosion zerstört . Die Explosion wurde in ganz Johannes¬
burg gehört. Mehrers Bewohner wurden eine Strecke weit
fortgeschleudert, ohne aber ernste Verletzungen zu erleiden.

Wegen großer Unterschlagung von Amtsgeldern wurde
der Postexpeditor Phil. Diehl in Kaiserslautern
verhaftet.

Ein verwegener Raub wurde im Kölner Zug mischen
Lüttich und Loewen begangen . Die Räuber drangen
in den Postwagen und schnitten die nach England bestimmten
Briefsäcke auf . Welche Bedeutung dem Raube beizumeffen
ist, steht noch nicht fest.

Morgenblätter melden aus Essen - Ruhr : In Ga st-
row ermordeten 2 Bergarbeiter einen Monteur .

In dem russischen Orte Konin , der unweit von
der russischen Grenzstadt Kalkowo liegt , hat sich eine

schrecklicheTat ereignet . Dort hat ein jüdischer Groß¬
kaufmann namens Lesczezynski eine Dampfmühle errich¬
tet und dadurch die Existenz von 7 Windmüllern ge¬
fährdet . Infolgedessen versprachen diese dem 19jährigen
Sohn des Landwirts Szumanowize 150 Rubel als Be¬
lohnung , wenn er den Lesczezynski ums Leben bringe .
Szumanowize nahm den Vorschlag an und schoß eines Ta¬
ges den Lesczezynski, als er mit seiner Frau spazieren
ging , nieder . Die Windmüller gaben ihm aber nur sie¬
ben Rubel . Da er trotz mehrmaliger Mahnung nicht
mehr von ihnen erhalten konnte, erstattete er gegen sich
und die Anstifter Anzeige. Nunmehr sind alle acht ver¬
haftet .

In Philadelphia ist eine Gießerei eingestürzt .
Vierzig Menschen seien dabei ums Leben ge¬
kommen .

Aus Mürttemöerg.
Die Beschlüsse der Finanzkommission zur

Wohnnngsgeldvorlage . Der Bericht der Finanzkom¬
mission der Kammer der Abgeordneten liegt Nunmehr itt
seinem ersten Teil , soweit er sich ans den Wohnungs¬
geldtarif bezieht in 25 Qnartseiten gedruckt vor .
Der zweite Teil , der die Beamtenrechtlichen Verbesserun¬
gen behandelt , wird in einigen Tagen Nachfolgen . Der
Bericht ist eine gründliche Arbeit des Berichterstatters
Liesching und des Mitberichterstatters Dr . Linde¬
mann . Es wird in demselben darauf Hingeiviesen , daß
die ganze Wohnnngsgeldvorlage , ihren Ursprung wohl in
der Eingabe der Ständigen Kommission der württembergi -
schen Staatsunterbeamten vom 16 . Jan . 1906 um Ge¬
währung von Teuerungszulagen habe . Die Beschlüsse der
Kommission bezüglich der Aendernng der Ortsklassen , der
Erhöhung des Wohnungsgeldes und bezüglich der beiden
von Berichterstatter Liesching aufgeworfenen Vorfragen
sind bereits durch die offiziellen, vom Kommissionsvor¬
sitzenden ausgegebenen Bericht bekannt geworden, ebenso
die Ablehnung des sozialdemokratischen Antrags , der die
Wändernng des Wohnungsgeldtarifs zurückgestellt wissen
wollte . Neu ist bezüglich der Beamten und Unterbeam¬
ten , welche Wohnungsgeld beziehen, aber in staatseigenen
Gebäuden zur Miete wohnen , folgender Beschluß der Kom¬
mission : „ Für Beamte , welche in einem Staatsgebände
gegen Zahlung eines vereinbarten Mietzinses wohnen , muß
der Mietzins mindestens die Höhe des Wohnungsgeldes er¬
reichen. Beamte , welche Mietwohnungen in Staatsgebäu -
den haben , erhalten für die Tauer der Miete neben der als
Miete zu bezahlenden Wohnung eine jährliche nicht pen¬
sionsberechtigte Zulage von 70 Mk . Bei denjenigen Be¬
amten jedoch, bä denen die Miete , das bisherige Woh-
nnngsgeld überstieg, ist, falls dieser Unterschied weniger
als 70 Mk . betrug , derjenige Betrag an der Zulage von
70 Mk . abzuziehen, um welchen die Miete das bisherige
Wohnungsgeld überstieg . Bezüglich der Lehrer an den
Gelehrten - und Realschulen, sowie der Lehrer und Lehrer¬
innen an den höheren Mädchenschulen hat die Kommission
beschlossen : „Soweit den Rektoren , Lehrern und Die¬
nern an Gelehrten - und Realschulen das Wohnungsgeld
von ster Gemeinde zu entrichten ist, sind die Beiträge
zur nunmehrigen Erhöhung des Wohnungsgeldes nur zu
gewähren , wenn die Gemeinde den neuen Wohnungsgeld¬
tarif gleichfalls einführt . Die Rückwirkung der Woh-
nnngsgelderhöhung und der Aufbesserungszulage ist für
Beamten der Abteilungen 5 und 6 des Gehaltsverzeich¬
nisses für die Volksschnllchrer- und Lehrerinnen , sowie
für die Landjäger genehmigt worden . In den Ortsklas¬
sen 3 und 4 wird diese Rückwirkung nicht wie die Regier¬
ung vorschlug, aus dem Betrage von 50 Mk . , sondern ans
dem Betrage von 70 Mk . berechnet. Im ganzen bedeu¬
tet sonach der Kommissionsbeschlnß eine Verbesserung der
Regierungsvorlage , nur für diejenigen Beamten , welche
Wohnungsgeld beziehen, aber in staatseigenen Gebäuden
zur Miete wohnen , ist eine gewisse Reduktion , eingetre¬
ten, die aber aus dem Grund gerechtfertigt ist , weil der¬
jenige Beamte , der lediglich oas Wohnnngsgeld als Miete
bezahlt , besser gestellt ist, als der Beamte mit Dienstwoh¬
nung . Denn während bei dem Beamten mit Dienstwoh¬
nung stets bei der Bemessung seines Gehalts dieser Vor¬
zug nachteilig wirkte, wurde bei dem anderen Beamten der
Umstand, daß er tatsächlich freie Wohnung hat , nicht in
Rechnung gezogen. Es ist daher richtig , den Beamten , der
in Staatsgebäuden ohne Rechtsanspruch zur Miete wohnt ,
ebenso zu behandeln , wie den Beamten mit Anspruch auf
freie Dienstwohnung . Hiezu kommt, daß es widersinnig
erscheint, wenn der Staat einem Beamten über den Be¬
trag der für seine Wohnung an den Staat zn bezahlenden
Miete hinaus noch Wohnungsgeld bezahlt . In ihrer Ge¬
samtwirkung bedeuten, die auf Grund der Anträge des Be¬
richterstatters Liesching zustandegekommenen Kommissions-
beschlüssc eine wesentliche Erhöhung der Ausgaben , welche
im Regierungsentwurs vorgesehen waren .

Volkswirtschaftliche Kommission . Die Sitz¬
ungen dieser Kommission begannen Mittwoch Nachmittag
unter dem Vorsitz des Mg . Liesching . Anwesend wa¬
ren regierungsseitig Ministerpräsident v . Weizsäcker
und 2 Regierungsräte . Dem Abg . Leibfried - Böb¬
lingen war , da über die Schönbuchbahn verhandelt
wurde , beratende Stimme in der Kommission zuerteilt wor¬
den. Als 1 . Punkt stand auf der Tagesordnung die Ver¬
teilung von Referaten über verschiedene Eisenbahnpetitio¬
nen . Zu Referenten wurden gewählt : über das Projekt
Awiefaltendorf -Klein-Engstingen : Mg . Locher ; über das
Projekt Derdingen -Bretten : Abg . Betz ; über das Jller -
tal -Projekt : Mg . Storz ; über das Kochertal-Projekt :
Abg . Körner ; über das Projekt Ellwangen : Mg . Häff -
ner ; über das Projekt Aalen -Untergröningen : Abg. H i l-
denbrand ; über das Projekt : Enzweihingen -Ludwigs¬
burg : Mg . Andre ; über das Projekt Einsingen (Halte¬
punkt) : Mg . Betz . Hierauf wurde in die Beratung ein¬
getreten . Mg . Dr . Eisele erstattete ein ausführliches
Referat über die verschiedenen Schöntalbahnprojekte .
Beschlossen wurde , dem Regierungsprojekt Böblingen -Det¬
tenhausen zuzustimmen . Des weiteren wurde eine Stich¬
bahn Schönaich-Waldenbuch der Regierung zur Berück¬
sichtigung empfohlen . Der Vorschlag des Referenten ,eine Bahn von Waldenbuch nach Nürtingen zu bauen ,wurde der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen.

lieber das Projekt Sindelfingen -Renningen wurde die Be¬
schlußfassung zurückgestellt. Mg . Hildenbrand re¬
ferierte darauf über das Projekt betr . die Erbauung einer
Bahn von Balingen nach Schömberg , welches er zur
Genehmigung empfahl und welches debattelos ange¬nommen wurde . Mg . Dr . Bauer referierte über die
Erweiterung des Bahnhofs Balingen , welches mit dem
Bau der Bahn Balingen -Schömberg in ursächlichem Zu¬
sammenhang stehe . Auch diesem Projekt wurde zuge¬stimmt . Abg. Dr . Mülberger machte zum Schluß noch
einige allgemeine Bemerkungen über verschiedene Pro¬
jekte bezüglich der Schaffung einer Verbindungsbahn im
Süden an die Donaubahn (Laupheim -Ehinqen oder Laup -
Heim-Munderkingen ) .

Manöver des württ . Armeekorps . Die grö¬ßeren Herbst-Truppen -Uebungen finden wie folgt statt :Das Brigademanöver der 51 . Inf . - Brig . (Gre-
nadier -Reg . 119 , Jnf . -Reg . 125, Stab der 26 . Kav .-Brig . ,
Drag .-Reg . 26, Feldart . -Reg . 29 , die 1 . Komp . Pionier¬bat . 13 , eine Proviantkolonne und eine Sanitätsabt . ) vom
6 . bis 9 . Sept . bei Ravensburg ; der 52 . Inf . - Brig .
(Jnf .-Reg . 121, Füs . - Reg . 122 , Drag . -Reg . 25, Stab ,der 26 . Feldart .-Brig . , Feldart .-Reg . 65 , der Stab und
die 2 . Komp . Pionierbataillons 13 und Sanitätsabteilung )vom 7 . bis 10 . September bei Waldsee und Leutkirch;der 53 . Brigade (Gren .-Reg . 123, Jnf .-Reg . 124,Ul .-Reg . 20, Stab der 27 . Feldart .-Brig . , Feldart .-Reg.
13, die 3 . Komp . Pionierbat . 13, ein Divisionsbrücken¬
train und eine Sanitätsabteilung ) vom 7 . bis 10 . Sept .
bei Ehingen ; der 54 . Brigade (Jnf .-Reg . 120 , 127,180 , Stab der 27 . Kav .-Brig . , Ul .-Reg . 19, Feldart .-Reg .
49, die 4 . Komp . Pionierbat . 13 und eine Sanitäts¬
abteilung ) vom 7 . bis 10 . September zwischen Blaubeu -
ren-Ulm und Biberach . Am . 11 . Sept . haben sämtliche
Truppen Ruhetag . — Das Divisionsmanöver der
2 6 . Division (51 . und 52 . Brig . und 1 Zug der
Korpstelegraphenabt . ) vom 12.—16. Sept . im südlichen
Oberschwaben ; der 27 . Division (53 . und 54 . Brig .
und 1 Zug der Korpstelegraphenabt . ) vom 12. bis list
Sept . zwischen Ulm, Ehingen und Biberach . Vom 12.
bis 14 . Sept . nehmen am Manöver der 27 . Division
das 1 . Bat . des Hohenzoll . Fußart .-Reg . Nr . 13 aus
Ulm und die Bespannungsabteilungen der Fußart . -Reg.
Nr . 8 und 12 aus Metz teil . Am 17 . Sept . haben
sämtliche Truppen Ruhetag, , am 18 . Märsche mit Heb¬
ungen im Aufklärungsdienst . — Das Korpsmanö¬
ver vom 19 . bis 21 . Sept . in Oberschwaben ; am 21.
September Manöver gegen einen markierten Feind ; Nach
Schluß des Gefechts am 21 . September werden die Stäbe
und Fußtruppen , sowie erstmals in diesem Jahre ein
Teil der berittenen Truppen mit der Eisenbahn in ihre
Standorte zurückbefördert, während die übrigen beritte¬
nen Truppen Quartiere beziehen, um vom 23 . ab ihre
Standorte mit Märschen zu erreichen. — Außerdem
findet vom 26 . bis 31 . Aug . bei Ulm eine größere Pio -
nierübung statt , an der teilnehmen : Gren .-Reg . 119,
Füs . - Reg . 122 , Jnf .-Reg . 120 und 127, Ul.-Reg .
19, Feldart .-Reg . 49, württ . Pionierbat . Nr . 13, die
preuß . Pionierbat . 14 und 19, 1 . Bat . bayr . Fußart .-Reg .
Nr . 1 nebst Bespannungsabt . , 1 kriegsstarke Komp, des

v 2 . bayr . Pionierbat . , Maschinengewehrabteilung Augs¬
burg .

Stuttgart , 10 . Juli . Die Stadtpflege Stuttgart
hat an den „ Bau - und Sparverein des Verbands der
württ . Eisenbahn - und Dampfschiffahrtsunterbeamten "

, Ob¬
mannschaft Cannstatt , die Summe von 700,000 Mk. zu
Sanierung ausbezahlt . Die entsprechenden Einträge im
Cannstatter Grundbuch behufs Sicherstellung des städtischen
Darlehens wurden alsbald vorgenommen ,

Beim Güllenfahren auf den Acker geriet der Bauer
Joseph Rothwein in Offin gen OA . Cannstatt in¬
folge Scheuens des Spannviehs unter den schweren Wagen .
Er wurde von den Vorderrädern über den Brustkorb über¬
fahren , während die Hinterräder aus ihn zn stehen kamen .
Von herbeieilenden Landleuten konnte der Schwerverletzte
aus seiner schlimmen Lage befreit und nach Hause trans¬
portiert werden.

Ein sich als Privatier aus London ausgebender Herr ,der nur schlecht Deutsch sprach , erschwindelte in Calw
mit einem gestohlenen Chekbnch an der Bank einige hundert
Mark . Der Gauner war so gerieben den Ehek auk 15
Lister zu beschränken um desto sicherer jeglichen Verdacht
zu beseitigen.

In Herbolzheim a . Jagst ertrank beim Baden
ein junger Mann , der einzige Sohn und Ernährer der
Witwe Dieterich . Es scheint , daß er von einem .Herz¬
schlag im Wasser getroffen wurde .

Kerichtsjaaü
Heilöronit , 10 . Juli . Der heutige 3 . Fall betraf

den Gärtner Emil Mattes von Beilstein , der des M i ß-
brauchs einer Geisteskranken angeklagt war .
Die Verhandlung , die hinter geschlossenen Türen statt¬
fand , endete mit der Verurteilung des Angeklagten zu13 Monaten Gefängnis , wovon 1 Monat der er¬
littenen Untersuchungshaft in Abrechnung kommen. Der
Verteidiger Dr . Gumbel I hatte für mildernde Um¬
stände plädiert , die dem Angeklagten auch zugebilligt wor¬
den sind . Die Anklage vertrat Staatsanwalt Fischbach .

Mannheim , 10 . Juli. In der Affäre der Karnevals¬
zeitung „Schnupftabak ., wurde heute , nachdem daS
Strafverfahren gegen die sechs Angeklagten eingestellt worden
ist von der ersten Strafkammer tn objektiven Verfahren die
Vernichtung der noch vorhandenen Exemplare der Zeitung
und die Unbrauchbarmachung der Platten verfügt . Das
Gericht fand in dem tnkrtminierten Artikel nicht , wie der
Verretdiger ausführte , einen Angriff gegen den Stadtrat ,
sondern eine Majestätsbeleidigung .

London , 10 . Juli . In dem Ehesch ei d u n gs Pro¬
zeß Eckardstein hat das Gericht die Scheidung
ausgesprochen .

Calw , w Juli. Di« Imker -allen hier reiche Ernte . Ein
hiesiger Großtmker hat von seinem Stand mit 7S Völkern bereits
2b Ztr. Honig gewonnen . Nach de« letzten Fohljahren ist den Bienen -' züchter ein reicher Ertrag zu gönnen .



Fortsetzung
Villa Karl Rath.

Diener , Hr . B ., Oberförster Gengenbach
(Badens

Villa Schill.
d 'Hargues , Frl . Marie Berlin
d'Hargues , Frl . Johanna Berlin
Ritter, Frau E . , Privatiers mit Kind

Magdeburg
Baddiener Schill .

Vogel, Frau Forstmeister mit Tochter
Heidelberg

Billa Schmid.
Simon, Hr . E . mit Frau Gem . und

Frl . Tochter Bingen a . Rh.
Fr. Schmid, Schreinerm .

Eckel, Hr . I . B ., Privatier Darmstadt
Eckel, Frl . Anna , Privatiere „

Luise Schmid , Witwe.
Epser , Frau Eßlingen
Maier, Frau Feuerbach

Maier, Frau Altensteig
Rob . Schmid , Metzgerm .

Rentschler, Hr . Gottlob Oberhaugstett
Billa Sommersberg .

Friedrich, Hr . Mich., Privatier Fürth
Kühn, Hr . M ., Architekt mit Frau Gem.

Kinder uud Kinderfräulein Frankfurta . M.
Jda Stockinger, Hauptstr. 104.

Locher, Hr . Andreas , Kfm . Stuttgart
Villa Toussaint.

Lowa, Hr . W ., Privatier Philadelphia
Lowa, Frl . Emma „
Kögel, Frau . „

Herm . Treiber , Baddiener.
Schilp, Hr . Schultheiß Schmidhausen

Sattlermstr. Treiber .
Kopf, Hr . Joh . , Privatier mit Frau Nürnberg

Billa Trippuer.
Tenhäff, Hr . Reinhard , Kgl. Württ . Hof-

Schauspieler mit Frau Gem. Stuttgart
Leoi, Hr . Hugo, Kfm . München

Witwe Vollmar . Villa Elsa.
Kracht, Hr . Friedr., Sparkasfen -Rendant

Herne i . Wests .
Malermstr . Wacker .

Bachmayer, Hr . R . , Malermstr. Nürnberg
Haus Waldheim .

Hirth, Hr . Karl Offenbach a . M.
Wilh . Weber, Baddiener .

Löther, Hr . Guido , Kfm . Biberach
Wilhelm Wendel.

Strohhöcker, Hr . Karl Lehrensteinsfeld
Buchbinder Wolfs .

Beutenmüller, Hr . Christian , Metzgermstr.
mit Frau Kirchheim u . T.

Herrnhilfe.
Barth, Frau Heilbronn
Eipper, Anna Stuttgart
Gaiser , Luise Schlaitdor

'
Staiger, Karoline Aistaig
Haug , Elisabeth Engstlatt
Brenkle, Lydia Oßweil

Leonberger, Frieda Reichenbach
Jngelfinger, Jda Sontheim
Stöckle. Karl Stuttgart
Schnell, Albert ,,
Ruß, Albert „
Reiser, Ernst ,,
Kälberer, Wilhelm .
Heydlauf , Hermann „
Sülzle, Emilie Kannstatt
Schmid, Luise „
Münzenmaier, Mathilde „
Maier, Anna ,,
Maier, Johanna ,,
Kübler, Ottilie „
Göhring , Frida Stuttgart
Volz, Anna „
Burkert , Mathilde und Pauline „

f Lauterbach, Antonie „
Rettich, Frau Pfarrer Ichenheim

Zahl der Fremden 6658 .

Stadt und Umgebung .
* Zigeuner - Konzjert . In den Kgl. Anlagen,

bei ungünstiger Witterung in der Trinkhalle, konzertiert
heute nachmittag 3 */, Uhr das österr. -ungarische Herren -
und Damen -Orchester „Rakoczi " . Das Orchester, welches
nur aus ersten Kräften besteht und zur Zeit auf der Welt¬
reise begriffen ist , stellt für das heutige Nachmittagskonzert
ein wirklich glänzendes Programm in Aussicht .

* Das von der Großherzogl . badischen Kammersängerin
Frau Frieda Hoeck - Lechner und Frl . Amslie
Fell , Pianistin aus Karlsruhe , veranstaltete Vokal -
Konzert , welches gestern abend im Konversationssaale
abgehalten wurde, war nur mäßig besucht. Das reichhaltige
Programm, das in anerkennenswerter Raschheit abgewickelt
wurde, führte uns z . T. recht ansprechende deutsche Volks¬
lieder vom 5 —19 . Juhrhundert vor . Die Zuhörerschaft
hatte somit Gelegenheit, den musikalischen Geschmack längst
verklungener Zeiten kennen zu lernen und einen Vergleich
zwischen den Liedern alter und neuer Zeit anzustellen . Da¬
bei wird jedem aufmerksamen Teilnehmer ausgefallen sein,
daß auf die weltlichen Lieder der früheren Zeit , wie z . B.
die Nummer 8 des Programms : „Wach auf ! wach auf
mit Heller Stimm," in ihrer Melodienführung mehr oder
weniger den Stempel der kirchlichen Musik tragen . Die
Sängerin, die mit einem, namentlich in den tieferen Lagen
ansprechenden Mezzo-Sopran ausgestattet ist , zeigt gute
Schulung und eine den Charakter des Liedes treffende Auf¬
fassungsgabe. So ziemlich ambestengelang ihr die Wieder¬
gabe des lieblichen Minnenlieds „Der Hochseligen " von
Carl Maria v . Weber . Bei dem Schubertschen „Das
Wandern ist des Müllers Lust " wäre vielleicht etwas mehr
frische, sprudelnde Kraft bei den Fortestellen angezeigl ge¬
wesen . — Frl . Amelie Fell zeigte wieder, daß sie eine
Meisterin auf ihrem Instrument ist . Sie hat durch ihre
anschmiegende Begleitung die Sängerin in trefflicher Weise

unterstützt und besonders auch solche Stellen , bei denen das
Klavier gleichsam die Antwort auf die einzelnen Lieder¬
klänge zu geben hat. vorzüglich zu Gehör gebracht .* (Große Enzpromenade - Beleuchtung )
mit Feuerwerk und Konzert ist auf Sonntag, den 14 . Juli ,
festgesetzt. Diese schöne Augenweide, welche noch von frü¬
heren Jahren in bester Erinnerung steht, dürste jedenfalls
für dieses Mal infolge ungünstiger Witterung nicht zur
Aufführung kommen .

* Einem beständigem Wechsel unterliegt
gegenwärtig die vielgelobte sommerliche Zeit . Sowohl die
Temperatur als auch das Wetter ziehen dem Veränderlichen
die Geleise . Das naße Element mit Gefolge hat, wie es
bereits Tatsache ist . in den tiefer gelegenen Tälern des
Schwarzwaldes für Heuer den Vorzug . Zur jetzigen Zeit ,
in der sonst eine fast ungewöhnliche Schwülle herrschte , ist
die intensive Frische etwas unangenehm und beginnen bereits
Stimmen laut zu werden, nach denen die Zahl der Kranken
merklich zu steigen beginnt . Diese für das allgemeine Wohl
nicht gut sprechende Feststellung aber, soll nicht die Ursache
sein, gedrückte Stimmung hervorzurufen, sondern möge nur
ein Fingerzeig sein, der auf die entsprechenden Gesundheits¬
regeln hindeutet .

Konzert -^ r ogrcunrn
clsv

Lurored68wr8
Direktion : Vvein , König! . Nusikäirektor.

12. lul ! 6—7 lltn -
( kuiplntr )

1 . Derowober Llnrsob 8obubsrt
2 . Ouvertüre r . Op . » Dnr^antbv" Vieler
3 . N ^rtonblütov, V^ uDer Ftranss

4 . Ool Nieckrsi ^.äagio naob bsbr. klslollisn kauvb
(8olo Oello Herr Dodiogsr)

5 . londiläsr aus Rdsingolä V^ngnsr.
8am8l»T, ävL 13 . lull

8—8 Illlr ( lkrinkbslls)
1 . Oboral : Run lob wein 8ssl äsn Herrn
2 . Ouvertüre 2 . Op . » Die Duttubrung aue

cleru 8eraiD bloesrt
3 . Neu XVisn, ^Valrer 8trau8 »
4 . 8oisoaäs Nr . 3 iür 8treie.kin8trumsnts

mit obligatem Violiueello Volbmann
(8olo Oello Herr Dekingsr)

5 . Dntraet Nr. 2 aus lloeamuucks 8obubert
6 . Des Uobemlennes , Narurks. Oael

abenllg 6— 7 Dbr (kurplatr)
— (Praktische Leute .) Eine biedere Frau vom !

Lande kommt zu ihrem verheirateten Sohn, einem fleißigen /
Arbeiter , in die Stadt . „Ich fürchte " , spricht sie eines
Tages , „Ihr verbraucht zuviel . Immer habt Ihr Fleisch ,
suppen nebst Bouillon -Gemüse !" — „I wo !" lacht die
Schwiegertochter, „man muß nur mit der Zeit gehen . Was
Dir so gut schmeckt, hat Maggi's Würze getan. Erst ver¬
suche ich es mit einem Probefläschchen . . . " — „Bloß
10 Pfg . !" wirft Fritz dazwischen, „Jetzt geht uns die Nach¬
füllflasche nicht mehr aus und wir kochen billiger als früher ."

Scho» Tags vorher
Nummer und zwar längstens bis 4 Uhr

bestimmten nachm , bei der Expedition
ds . Bl . eingebracht sein . Später einlaufende Inserate finden

für folgende Tages -Nummer keine Berücksichtigung .
Druck und Verlag der Bernd . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Veranlw . Redakteur : E . Reinbardt . daselbst .

Illrilvereiil UMrä .
Zu dem am nächsten

Sonntcrg , den 14. ds Mts .
stattfindenden

6iiiitiiiiit 'o8i in IIöl 'on
verbunden mit . Fahnenweihe "HW8 ist folgendes Programm
festgesetzt :

Samstag abends 8 /- Uhr :
Hau - uuä XLwpIrietilerMriuuA

anschließend
. WGENLLE

Sonntag morgens 6 Uhr :
Beginn des Einzeln-Wetturnens ;

8 '/- Uhr : Gottesdienst ;
9 '/- „ Vereins - Wetturnen ;

12 „ Mittagessen ;
1 '/- „ Aufstellung zum Festzug ;
6 „ Preisverteilung.

Abmarsch des Vereins vom Lokal aus Sonntag früh 5 Uhr
10 Min ., wozu zahlreiches Erscheinen erwartet Der : Gurnrcrt .

In wenigen Minuten herstellbar sind

in Würfeln zu 10 Pfg . für 2 Teller vorzüglicher Suppe. Ohne weitere
Zutat, nur mit Wasser zuzubereiten . Bestens empfohlen von Marie
Eng mann , Inh . : Marie Treiber .

WfMWkWgeick.^

Ual. Rurtheater
Wildbad

ADirektion : Jntendanzrat Peter
Liebig .

(Dutzend -Karten giltig .)
Freitag, den 12. Juli 1807 .

Hans Huckebein
Schwank in 3 Akten von O . Blumen¬

tal und G . Kadelburg .

Eine goldene

PMIVKLI»!-
wurde verloren.

Dieselbe ist gegen
gute Belohnung abzugeben in der

Villa hatsch .

K. Forstamt Meistern in
Wildbad .

(sud- u > AM»i !io !i-
Voiloull '

.
Am Donnerstag , den 25 .

Juli , vorm . 10 Uhr in Wild -
bad auf dem Rathaus aus Staats¬
wald Abt . 22 Hinterer Riesenstein

Rotbuchen 1 Stück ID . Kl. mit
1,16 Fm . 3 „ IV . „ mit
2,05 „ Abt. 16 Sandsteigte :
Nadelholz, Langholz, 446 Stück
mit Fst . 2, I . Kl ., 20 D . Kl .,
70 Dt . Kl . , 132 IV . Kl., II

V . Kl . Sägholz : 12 Stück mit
6 Fm . I —Dl . Kl.

Losverzeichniffe vom Forstamt .

Stadt Wildbad .

Rindenverkaus
am Samstag , den 12 . Juli
d . Js . vormittags 10 Uhr auf dem
Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald IV an der Linie Abt . 8 Miß
15 Rm . tannene Rind . .

W i l d b a d , den 11 . Juli 1907-
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r.

Zum heutigen

kdillpp öoseb
Wikdb- d T .l. sa» 32

empfiehlt
üerrvnIitzmäeiL !

"
» Uk . 3 . 20 St ??

Melilktzmäöii) LraKtzv, Vorsitzern-
Uanedtztltzn !I!!!!!I!!!!!I!!!!I!! Oavalltzn

für Damen und Herren in Hemden ,HII - lkl ^ KVIl Jacken und Beinkleider verschiedener
Systeme und in jeder Preislage.

W— I ) LLIN6I1Viri86lltz
erstklassiges Jabrikat — Tag - u. Nachthemden , Jacke»

u. Beinkleider, Untertaillien.
8ollürMn tur socke« Iller "

- d
'.Vmd

r - - « - 8er v ier««;bürgen, « ß.
vnteri volle, ^ »«taiicksröolle ,

30 Pfg . an per Paar
in allen Farben,

15Pfg. an per Paar bis zu den feinsten .
rmeli KvkrrmeltskortiF , Iroitipr -

iväsekv , Lrlckowänlel , NosoulräFor .
ölüKS Omstll ! öiÜPts slMk !

8» " Kki kurriublnnK 5 °/o Kudkll .
der

2 jMKkil Krillen
gratulieren herzlich !

Mehrere gute Freunde .

Üruipl8lr . 159 1 . 81oeIi
ist eine schöne

VsoKlIllllK
bestehend aus 4 Zimmer, Küche,
Magdkammer, Keller , große Büne
u . Trockenraum nebst großemGemüse¬
garten auf > . Oktober oder 1 . Nov.
zu vermieten Julius Krimmel

z . alten Linde .

Neue

kMer Avisbel
per ktunä 10 ktz.

bei größerer Abnahme billiger
empfiehlt Chr . Batt .

Hesucht
wird eine

Kruu
zum Waschen und Spülen. (Guter
Lohn .) Villa Lichtenstein .

Sicherer Schutz
gegen Schnaken

durch
8etm3 .k6n -86il6

von ApothekerW. B r e i t w i e s e r,
chemische Fabrik , Speyer.

Stück 50 Pfg . zu haben bei
Anton Heinen, Drogerie Pforzheim
und A . Jäger , Drogerie Pforzheim

E . Gerlachs Praeserva-
tiv-Creame bei Wolfgehen , >
Wund - und Schweißfuß als I
als Toilettenmittel wohlbekannt. >
a 25 und 40 Pfg . , empf . >

Anton Heinen. I
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